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(Nr. 13823.) Verordnung zur Abänderung und Ergänzung der Erſten Sparverordnung vom 12. Sep⸗ 
tember 1931. Vom 18. Januar 1933. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) wird folgendes verordnet: 


8 1. b 
Die Verordnung vom 12. September 1931 (Geſetzſamml. S. 179) wird wie folgt geändert: 


1. Kapitel IV des Zweiten Teiles wird aufgehoben. 


2. 8 5 Kapitel des Zweiten Teiles erhält folgende Faſſung: 
Von den Vorſchriften dieſes Kapitels treten in Kraft: 


a) 8, 1, § 2 Nr. 1, §§ 3 und 4 mit Wirkung vom 1. Oktober 1931. § 1 gilt auch 
für Rechtsbeziehungen, die vor dem 1. Oktober 1931 entſtanden ſind. 


b) § 2 Nr. 2 mit Wirkung vom 1. Juli 1927. 


3. 8 1 im Kapitel VIII des Zweiten Teiles erhält folgenden zweiten Abſatz: ©; 

(2) Die Vorſchrift im § 1 Satz 2 des Geſetzes, betreffend die Anftellung und Ver⸗ 
ſorgung der Kommunalbeamten vom 30. Juli 1899 (Geſetzſamml. S. 141) iſt mit 
Wirkung vom Tage des Inkrafttretens dieſes Geſetzes (1. April 1900) dahin auszulegen, 
daß die Anſtellung als Kommunalbeamter nur durch Aushändigung einer Anſtellungs⸗ 
urkunde erfolgt, und daß die tatſächliche Übertragung einer mit obrigkeitlichen Obliegen⸗ 
heiten verbundenen Tätigkeit allein die Beamteneigenſchaft nicht begründet. 


4. Satz 1 im 8 2 Kapitel VIII des Zweiten Teiles erhält folgende Faſſung: 


Die Beamten, mit Ausnahme der richterlichen Beamten und der beamteten Pro⸗ 
feſſoren an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, und die Lehrperſonen ſind verpflichtet, 
ſofern ihre Planſtelle in Wegfall kommt, jedes Amt, das ihrer Vorbildung entſpricht, 
auch wenn es mit einem geringeren Dienſteinkommen verbunden iſt, unter gleichzeitiger 
Anweiſung des neuen dienſtlichen Wohnſitzes (§ 9 des Preuß. BE vom 
17. Dezember 1927 — Geſetzſamml. S. 223 —) wahrzunehmen; die Verwendung in 
einem Amte von geringerem Range iſt zuläſſig, wenn die Beamten oder Lehrperſonen 
zuſtimmen. 


5. Im § 1 Abſ. 2 des Dritten Teiles iſt das Wort „jeweils“ zu erſetzen durch „am 
30. September 1931”. 


6. 8 2 Abi. 1 Kapitel II des Vierten Teiles erhält folgende Faſſung: 


(1) Über die Regelung der Dienſtbezüge, des Wartegeldes, des Ruhegehalts und der 

Verſorgung der Hinterbliebenen beſchließt das Verwaltungsorgan der Gemeinde (des 
Gemeindeverbandes). Das gleiche gilt, wenn eine Anderung der genannten Bezüge 
und der Einreihung von Beamten in die Gruppen der Beſoldungsordnung erforderlich 
wird, weil die entſprechenden Vorſchriften für die Staatsbeamten geändert worden ſind. 
Dieſe Vorſchriften gelten auch für die Polizeibeamten der Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände. BEER 
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Dr .Grunau,Holten ‚str 


6 Preuß. Geſetzſammlung 1933. Nr. 2, ausgegeben am 20. 1. 33, 


8 2. 


Die Vorſchriften treten, ſoweit nichts anderes beſtimmt iſt, mit Wirkung vom 1. Oktober 
1931 in Kraft. 


§ 3. 
Die Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen die zuſtändigen Minifter, 
Berlin, den 18. Januar 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Die Kommiſſare des Reichs. 
von Schleicher. Bracht. Kähler. Popitz. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
1. In Nr. 23 des Preußiſchen Finanzminiſterialblatts vom 30. Dezember 1932 — S. 217 — und 


in Nr. 1 des Miniſterialblatts für die Preuß. innere Verwaltung vom 4. Januar 1933 — S. 5 — 


iſt die Verordnung über Vereinfachungen bei der Zuſendung von Gewerbeſteuerbeſcheiden im 
Beſteuerungsverfahren verkündet worden. 


Die Verordnung iſt am 1. Januar 1933 in Kraft getreten. 
Berlin, den 4. Januar 1983. 
Preußiſches Finanzminiſterium. 
Der Kommiſſar des Reichs. 


2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 270 vom 17. November 1932 
iſt eine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Preußiſchen Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten vom 27. Oktober 1932, betreffend die Einfuhr öſterreichiſchen Geflügels, veröffentlicht worden, 
die am 1. Dezember 1932 in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 9. Januar 1933, 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 
Der Kommiſſar des Reichs. 


Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußiſchen Geſetzſammlung 


Jahrgang 1932 
liegt vor. Für die Jahrgänge 1920 — 1931 ſind noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Bezug durch den Buchhandel oder direkt vom Verlag. 
Wreis 1,35 Ron zuzüglich der Berfandfpejen. 
Von den Jahrgängen 19201932 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 
Stücke vorrätig. S 
Von den Hauptſachberzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1925 find noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäßigten Preiſe von 1,— bezw. 2, — RA netto verkauft werden. 
Bezug nur direkt vom Verlag. 


Berlin W. 9 N. von Deder’s Verlag, G. Schend 
Liniiteahe 35 Abteilung Preußiſche Geſetzſammlung. 
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